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15. Treffen von Freunden der Chemie 
 
Programm 
 
Ort und Zeit: Stadthalle Erkner, Versammlungsraum, 
Mittwoch, den 20. November 2019 (Buß- und Bettag), 15 bis 18 Uhr  
 
14:30 Einlass 
15:00 Begrüßung – Prof. Dr. Hans-Peter Welzel, Vereinsvorsitzender, Busendorf/Beelitz 
15:05 Kurzfilm „Das Ende des Teerwerks Erkner“ – Manfred Kölske, Frank Retzlaff, Erkner 
 
15:15 Vortrag mit Diskussion „Bauhaus in Brandenburg – Pioniere des Kunststoffdesigns“ 

Prof. Dr. Günter Lattermann, Chemiker, Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) 
Berlin, Deutsche Gesellschaft für Kunststoffgeschichte (dgkg) Bayreuth 

Herr Lattermann beleuchtet die in der Folge und Nachfolge des Bauhauses von Pionieren des 
Kunststoffdesigns getragenen Entwicklungen in Brandenburg. Nachdem das Landesmuseum Cottbus 
eine interessante Bauhausausstellung veranstaltet, können wir uns daher auch in Erkner fragen: Bauhaus 
in Brandenburg? Und wollen uns dabei auf diejenigen „Pioniere des Kunststoffdesigns“ konzentrieren, 
die etwas mit dem Bauhaus und Brandenburg zu tun hatten. 

 

16:00 Vortrag mit Diskussion „Chemie gibt Brot, Wohlstand und Schönheit” 
Dr. Dieter Knoch, Chemiker, ehem. Stellvertreter des Ministers für Chemische Industrie der 
DDR, Dahlewitz-Hoppegarten/OT Hönow 

Herr Knoch gibt einen Rückblick auf die Entwicklung der Chemischen Industrie der DDR. Es werden 
die Rahmenbedingungen für die Wirtschaft der DDR und ihre Chemieindustrie und eine Übersicht über 
den Industriebereich gegeben. An ausgewählten Beispielen erläutert er die Veredlungsstrategie der 
vorhandenen Rohstoffe und Zwischenprodukte und den Übergang der Chemischen Industrie zur 
Marktwirtschaft. 

 
16:45 Buch-Lesung „Dreck und Mief und glückliche Jahre – Arbeiten und Leben mit dem 

Teerwerk Erkner“ 
 Dr. Gerhard Ziebarth, Chemiker, ehem. Leiter des Umweltamtes des Landkreises OS,  
 Vorsitzender der IG Löcknitztal, Erkner 
 
17:15 Dankesworte/Anerkennung der Akteure, Ausblick auf 2020 – Vereinsvorsitzender 
 
18:00 Beisammensein auf eigene Rechnung im Restaurant Bechsteins, Fürstenwalder Straße 1 Erkner   
 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Spenden sind erwünscht 
 
Teilnehmer melden sich bitte bis spätestens 18. November 2019 unter der Vereinsadresse an. 
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